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Einleitung 

Retrospektive pflanzensoziologische Untersuchungen 
lassen vermuten, daß die Entwicklung landwirtschaftlich ge
nutzter Ökosysteme neben den Faktorenkomplexen Bewirt
schaftung, Wetter (physikalisches Klima), Boden und Was
serversorgung auch durch das chemische Klima Ommission, 
Deposition) maßgeblich beeinflußt wird (vgl. Jäger et al., 
1988a). Schwefeldioxid, Ozon, Stickstoffdioxid und Ammo
niak werden dabei als wichtige, den landwirtschaftlichen 
Pflanzenbau sowie die Wildpflanzen großräumig gefährden
de Schadgase angesehen. Dies gilt insbesondere für die im 
Freiland in der Regel vorherrschende kombinierte Schadgas
einwirkung. 

Vor diesem Hintergrund wird seit 1983/84 vom Institut für 
Produktions- und Ökotoxikologie untersucht, ob und inwie
weit Grünlandökosysteme kurz-, mittel- und langfristig 
durch das chemische Klima (Stoffkonzentrationen in Luft 
und Niederschlägen, Stoffdepositionen) beeinflußt werden 
(vgl. Jäger et al. 1988b). Als Untersuchungsobjekt zur Beant
wortung der immissionsökologischen Grundfrage 

"Unter welchen Voraussetzungen und auf wel
chen Wegen führen Belastungen mit luftgetrage
nen Stoffen zu irreversiblen Veränderungen na
türlicher oder vom Menschen beeinflußter Ökosy
steme?" 

dient uns eine Ende der Sechzigerjahre eingesäte Weidel
gras-Weißklee-Weide innerhalb des Geländes der FAL am 
Stadtrand von Braunschweig. Die Versuchsfläche und ihre 
meßtechnische Ausstattung sind detailliert bei Jäger et al. 
(1988b) beschrieben. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, eine retrospektive Ana
lyse der Belastung dieser Untersuchungsfläche durch luftge
tragene Stoffe vorzunehmen. Wir haben hierzu neben eige
nen Meßwerten die allgemein verfügbaren und veröffent
lichten Daten für Braunschweig zusammengestellt und aus
gewertet. Zur Bewertung der Repräsentativität der Immis
sionssituation im Großraum Braunschweig wurden die Meß
werte für das Belastungsgebiet Ruhrgebiet-West und die 
Meßwerte der quellenfernen Meßstation Waldhof des Um
weltbundesamtes herangezogen. 

1. Material und Methoden 

Für den Raum Braunschweig liegen Meßdaten zu Stoff-
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konzentrationen in der Luft für die Versuchsfläche innerhalb 
des FAL-Geländes, für das Stadtgebiet sowie für die Meßstelle 
Rotenkamp (Königslutter) des SFB 179 "Wasser- und Stoffdy
namik in Agrar-Ökosystemen" der TU Braunschweig vor. 

Die Einrichtungen der Meßstellen Rotenkamp und FAL und 
die verwendeten Meßmethoden sind bei Jäger et al. (1988b) 
im Detail beschrieben. Die Meßwerte für das Stadtgebiet von 
Braunschweig (Meßstellen Schloßpark, Broitzem, Siegfried
viertel, Sackring und Nehrkornweg) entstammen den Veröf
fentlichungen der jeweils zuständigen niedersächsischen 
Landesministerien (Nds.Sozialminister, 1973; Nds. Sozialmini
ster, 1981; Nds. Minister für Bundesangelegenheiten, 1983 und 
1985; Bezirksregierung Braunschweig, Monatsberichte LÜN). 

Die Meßergebnisse der Meßstelle Waldhof (im Uelzener 
Becken) des Umweltbundesamtes wurden laufenden Berich
ten aus dem Meßnetz (Umweltbundesamt, Monatsberichte 
Meßnetz) sowie de Haar (1979) entnommen. 

Zu Vergleichszwecken wurden die verfügbaren Daten für 
das Belastungsgebiet Ruhrgebiet-West herangezogen 
(Landesanstalt für Immissionsschutz, Monatsberichte LIS; Buck 
et al., 1982). 

Alle Wetterdaten (Meßstelle Braunschweig-Völkenrode) 
wurden den vom Deutschen Wetterdienst herausgegebenen 
Wetterkarten entnommen (Deutscher Wetterdienst, laufende 
Berichte). 

Alle gleitenden Jahresmittelwerte (II-Werte) wurden als 
arithmetische Mittel der jeweils letzten 12 Monatsmittelwerte 
neu berechnet. 

2. Darstellung und Diskussion der Ergebnisse 

Maße für die Belastung der terrestrischer Ökosysteme sind 
die potentiell wirksamen Konzentrationen der betreffenden 
Stoffe in der Umgebungsluft und die Stoffdepositionen aus 
Niederschlägen, Stäuben und Gasen. Davon liegen aber nur 
für die Konzentrationen einiger Gase Messungen vor, die hin
reichend weit zurückreichen. Diese Messungen wurden vor
nehmlich aus arbeitshygienischer Sicht vorgenommen. Ent
sprechende Depositionsmessungen existieren nicht. Im fol
genden wird die zeitliche Entwicklung der Konzentrationen 
der für eine mögliche Beeinflussung von Agrarökosystemen 
relevanten Luftinhaltsstoffe dargestellt und diskutiert. 
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Abb. 1: Entwicklung der anthropogenen so2-Emissionen in der BRDeutschland (nach Verein Deutscher Ingenieu

re 1972 bzw. Umweltbundesamt 1986a) 
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Abb. 2: Entwicklung der so2-Konzentrationen in der Umgebungsluft (gleitende Jahresmittel) für die Meßstelle 

Waldhof bzw. die Meßgebiete Braunschweig und Ruhrgebiet-West 
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2.1 Schwefeldioxid 

In Abb. 1 wird die Entwicklung der Emissionssituation für 
Schwefeldioxid anthropogenen Ursprungs für das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland wiedergegeben. Die Emissio
nen durchlaufen im dargestellten Zeitraum im Jahre 1972 ein 
Maximum. Die Verursachergruppen Kraftwerke, Industrie 
und Haushalte haben seitdem die Emissionen verringert; sie 
lagen 1984 bei 2,6 Mt/a. Hauptemittenten mit mehr als 50 % 
der Gesamtemissionen sind die Öl- und Kohlekraftwerke. Die 
Anteile von Haushalt und Verkehr sind vergleichsweise 
gering. Diese bundesweiten Angaben treffen für den Braun
schweiger Raum insbesondere zu (vgl. Dämmgen et al., 
1987). 

Die Minderung der anthropogenen S02-Emissionen um 
etwa 25 % seit 1972 hat nicht zu einem proportionalen Rück
gang der S02-Konzentrationen in der Umgebungsluft geführt. 
Während in den Ballungsgebieten (Ruhrgebiet-West und 
Braunschweig) eine Abnahme um etwa 50 % zu beobachten 
ist, läßt sich für die emittentenferne Meßstelle Waldhof kein 
Trend erkennen (Abb. 2). Dieser überproportionale Rückgang 
in den Belastungsgebieten ist sicher zum überwiegenden Teil 
auf die "Politik der hohen Schornsteine" in den Siebzigerjah
ren zurückzuführen. Sowohl in Braunschweig als auch im 
Ruhrgebiet scheinen die gleitenden Jahresmittel seit etwa 
1983 leicht anzusteigen. Da aber einzelne Wetterereignisse 
(Smog-Episoden; vgl. Jahresmittel 1982 in Braunschweig und 
Waldhof) die gleitenden Jahresmittel drastisch beeinflussen 
können, ist zunächst nicht erkennbar, ob diese Steigerung auf 
erhöhte Emissionen im Nahbereich oder auf das Wetterge
schehen zurückzuführen ist. Wir haben deshalb die Konzen
trationsmittelwerte für die smogfreien Vegetationsperioden 
(Mai - September; Abb. 3) und für die Wintermonate (Abb. 4) 
gebildet. 

Für Braunschweig ist ein eindeutiger Trend zu verringerten 
Konzentrationen während der Vegetationszeit zu erkennen, 
für die im Uelzener Becken gelegene Reinluftstation Waldhof 
dagegen bei Berücksichtigung des gesamten Datenmaterials 
nicht. Auch die Wintermittel der Meßstelle Waldhof weisen 
keinen Trend auf; die Mittel liegen dreimal so hoch wie im 
Sommer. Die Smog-Episoden im Winter 1981/82 spiegeln sich 
sowohl in Braunschweig als auch in Waldhof wider. Die Be
trachtung der Monatsdaten (Il-Werte, I2-Werte) und der Ver
gleich mit der gesamten Immissionssituation im Ruhrgebiet 
(Külske, 1982) legen nahe, daß es sich in Braunschweig um 
ferntransportgeprägten Smog mit deutlicher Aufstockung aus 
dem Nahbereich handelte. Wegen der Überlagerung durch 
Smog-Episoden (vgl. Dämmgen et al., 1987) halten wir eine 
weitergehende Interpretation der Braunschweiger Kurve 
nicht für sinnvoll. Es ist jedoch festzuhalten, daß sich die 
Emissionssituation für S02 durch die 1987 erfolgte Inbetrieb
nahme der Rauchgasentschwefelungsanlage für die Kraftwer
ke Buschhaus und Offleben grundsätzlich geändert hat; die 
S02-Emissionen wurden von ca. 135.000 t/a (Nds. Min. f. Bun
desangelegenheiten, 1983, 1985) auf bislang ca. 40.000 t/a re
duziert. 

Der Jahresgang der S02-Konzentrationen in der Umge
bungsluft ist in Abb. 5 für die Meßstelle Rotenkamp (ROT) 
wiedergegeben; es besteht zwischen den Monatsmittelwerten 
für Rotenkamp und denen für das Stadtgebiet Braunschweig 
(BS) eine hohe Korrelation (ROT • -4,6 + 0,93 • BS; r = 0,92). 
Neben ausgeprägten Maxima im Winter und Minima während 
der Vegetationsperioden ist eine signifikante Abhängigkeit 
der Höhe der S02-Konzentrationen in der Umgebungsluft von 
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der Windrichtung zu verzeichnen; die Jahresmittel der S02-
Konzentrationen für Tage mit Winden aus östlichen Richtun
gen liegen· 3 - 8 mal höher als d ie Jahresmittel für Tage mit 
Winden aus westlichen Richtungen (f ab. 1). Zur Abhängigkeit 
der S02-Konzentrationen von der Windrichtung vgl. auch 
Dämmgen (1985) und Grünhage et al. (1987). 

Eine Abschätzung des Gefährdungspotentials nach Strat
mann (1984; Abb. 6) zeigt, daß in Braunschweig schon durch 
die chronische Belastung ausschließlich mit S02 die Reiz
schwellendosis für sehr empfindliche Pflanzen nahezu er
reicht wird. Zu den langlebigen gegenüber S02 sehr empfind
lichen Pflanzen zählen nach VDI-RdL (1978) die Walnuß (Ju
glans regia), die Johannisbeere (Ribes rubrum), die Stachel
beere (Ribes uva-crispa), die Tanne (Abies spec.), die Fichte 
(Picea spec.), die Douglasie (Pseudotsuga menziesii) und der 

Tabelle 1: Jahresmittel der S02-Konzentrationen (µg!m3) 
für Tage mit Winden aus westlichen bzw. öst
lichen Richtungen. Meßstelle Rotenkamp 

Jahr Westwinde Ostwinde 

1984 13 102 
1985 18 110 
1986 21 66 
1987 17 117 

Klee (frifolium spec.). Als empfindlich werden eingestuft die 
Linde (Tilia spec.), die Rotbuche (Fagus silvatica), die Hainbu
che (Carpinus betulus), der Apfel (Malus domestica), die Ha
selnuß (Corylus avellana), die Kiefer (Pinus silvestris), die 
Weymouthskiefer (Pinus strobus) und die Lärche (Larix 
spec.). 

Aufgrund der oben beschriebenen Immissions- bzw. Emis
sionsverhältnisse kann prognostiziert werden, daß ein Absin
ken der Dosissummenkurve für Braunschweig unter die Reiz
schwellendosiskurve für sehr empfindliche Pflanzen erst 
wahrscheinlich wird, wenn Stärke und Häufigkeit ferntrans
portgeprägter Smog-Episoden abnehmen. 

Eine akute Gefährdung der Pflanzen durch S02 während 
der Vegetationsperioden kann ausgeschlossen werden. 

2.2 Sehwebstaub 

Die Entwicklung der anthropogenen Staub-Emissionen für 
die BRDeutschland in den vergangenen 20 Jahren ist in Abb. 7 
dargestellt. Insgesamt gesehen wird eine Verringerung der 
Emissionen um über 60 % angegeben. Die Gesamtemission 
wird wesentlich durch d ie industriellen Emissionen geprägt. 
Über die Staubmengen aus natürlichen Emissionen liegen für 
das Gebiet der Bundesrepublik keine Daten vor. Sie sind al
lerdings im Gegensatz zum S02 nicht zu vernachlässigen. 

Wie beim S02 ist auch beim Sehwebstaub eine drastische 
Reduktion der Konzentrationen in der Umgebungsluft in den 
Ballungsgebieten Braunschweig und Ruhrgebiet-West zu be
obachten (Abb. 8). Die Konzentrationen in Braunschweig 
haben seit etwa Mitte der Achtzigerjahre das Niveau der Rein
luftmeßstelle Waldhof erreicht. Für diese Meßstelle selber ist 
allerdings kein Trend erkennbar. Während in Waldhof für die 
Wintermittel (Oktober - April; Abb. 9) aufgrund der Smog-
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Abb. 3: Vegetationsperiodenmittelwerte (Mai- September) der so2-Konzentrationen in der Umgebungsluft für die 
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Abb. 11: Jahresgang der Sehwebstaub-Konzentrationen für die Meßstelle Rotenkamp (Monatsmittel und höchste 
Tagesmittel) 

Ereignisse kein Trend zu beobachten ist, erkennt man in der 
entsprechenden Darstellung für die Sommermonate (Abb. 10) 
auch in Waldhof eine Abnahme der Schwebstaubkonzentra
tionen, die der Abnahme der Gesamtemissionen (vgl. Abb. 7) 
proportional ist. Eine ökotoxikologische Bewertung der Staub
konzentrationen kann nur bei detailierter Kenntnis der Inhalts
stoffe und der Korngrößenverteilung vorgenommen werden. 
Zu beidem fehlen Angaben für den Braunschweiger Raum. 

Der Jahresgang der Schwebstaubkonzentrationen in der 
Umgebungsluft ist für die Meßstelle Rotenkamp in Abb. 11 
dargestellt. Angaben zur Windrichtungsabhängigkeit der 
Schwebstaubkonzentrationen und der Konzentrationen ausge
wählter Inhaltsstoffe sind Dämmgen (1986) zu entnehmen. 
Wie beim S02 ist die Höhe der Staubkonzentration abhängig 
von der herrschenden Windrichtung; die Jahresmittel für Tage 
mit Winden aus östlichen Richtungen liegen 2 - 3 mal über 
denen für Tage mit Winden aus westlichen Richtungen (Tab. 
2) . 

Tabelle 2: Jahresmittel der Staub-Konzentrationen (µg/ 
m3) für Tage mit Winden aus westlichen bzw. 
östlichen Richtungen 

Jahr Westwinde Ostwinde 

1985 38 89 
1986 39 76 
1987 32 101 
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2.3 Stickstoffox ide 

Die Emissionen der Stickstoffoxide NO und N02 aus Ver
kehr, Kraftwerken, Industrie und Haushalten nahmen in dem 
betrachteten Zeitraum stetig zu (Abb. 12). Die Zunahme ist 
dabei praktisch ausschließlich auf Emissionen aus dem Kraft
fahrzeugverkehr zurückzuführen. Dabei entsteht hier bei sehr 
geringer Quellhöhe vornehmlich das Stickstoffmonoxid NO. 

Angaben über die ebenfalls als anthropogen anzusehenden 
Emissionen des Stickstoffoxids N20 aus intensiv landwirt
schaftlich genutzten Flächen fehlen in diesem Zusammen
hang. Für das von uns untersuchte Grünlandökosystem ist 
nach Heinemeyer (1982) mit einer N20-Freisetzung von 2 - 30 
kg N/ha • a in Abhängigkeit von der Witterung und der Höhe 
der N-Düngung zu rechnen. 

Die NOx- Konzentrationen (NOx = NO + N02) in der Um
gebungsluft werden in den Belastungsgebieten erst seit ver
gleichsweise kurzer Zeit gemessen. Die NO-Konzentrationen, 
die für das Ruhrgebiet-West und für Braunschweig in Abb. 13 
dargestellt sind,lassen kaum Trends erkennen; allenfalls ist für 
Braunschweig ein geringfügiger Rückgang der Belastung be
obachtbar. NO-Messungen für Waldhof liegen nicht vor, wohl 
aber solche für N02. Dabei ist hier eine steigende Tendenz 
festzustellen (vgl. auch Umweltbundesamt 1984; Abb. 14). Im 
Ruhrgebiet scheinen die N02-Konzentrationen dagegen zu 
sinken. In Braunschweig ist keine signifikante Änderung zu 
beobachten. 
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Bei den in Braunschweig herrschenden Konzentrationen an 
Stickstoffoxiden ist eine akute direkte Gefährdung von Pflan
zen auszuschließen; NO wäre hierbei selbst bei sehr hohen 
Konzentrationen nicht toxisch. Für N02 sind jedoch synergisti
sche Wechselwirkungen mit anderen Stressoren wie S02 und 
03 bekannt. 

Eine Beeinträchtigung terrestrischer Ökosysteme ist zum 
einen über die Stoffeinträge aus der Deposition der Stickstoff
oxide aus der Gasphase und die damit verbundene N
Düngung gegeben. Gefährdet sind alle Magerstandorte 
(Wälder, ombrogene Moore, Trockenrasen). Nach Meijer 
(1986) liegen die Grenzbelastungen (critical loads) für Wälder 
und Heiden bei 20 kg N/ ha • a. Diese Werte werden im 
Braunschweiger Raum durch die Depositionen von Stickstof
foxiden und Nitraten deutlich überschritten (Tab. 3). 

2.4 Ammoniak 

Es liegen keine den Abb. 1, 7 und 12 vergleichbaren Daten
sätze für die NH3-Emissionen der BRDeutschland vor. Nach 
Buijsman (1987) werden als anthropogene NH3-Emissionen 
371.000 t/a angenommem (davon aus der Viehhaltung 
329.000 t/a, aus Mineraldüngern 35.000 t/a und aus industriel-

Jen Quellen 6.000 t/a). Über die Emissionen aus natürlichen 
Quellen extstieren keine verläßlichen Schätzungen. 

Im Braunschweiger Raum wird die NH3-Konzentration in 
der Umgebungsluft auf der Versuchsfläche innerhalb des Ge
ländes der FAL sowie an der Meßstelle Rotenkamp seit 1987 
gemessen. Erste Ergebnisse sind in Abb. 15 dargestellt. 

Bei Annahme realistischer Depositionsgeschwindigkeiten 
für kurze Vegetation werden die o.a. Grenzbelastungen (criti
cal loads) für Stickstoff auch schon durch die Deposition von 
NH3 und NH4+-Verbindungen überschritten (vgl. Tab. 3). 

2.5 Oz.on 

Ozon unterscheidet sich von den anderen bisher bespro
chenen Stoffen dadurch, daß es keine •echte" anthropogene 
Quelle hat. Es bildet sich unter den in der BR Deutschland 
herrschenden Immissionsverhältnissen vornehmlich aus N02 
unter Lichteinwirkung. Die chemischen Reaktionen, an denen 
03 in der Luft beteiligt ist, sind insgesamt sehr komplex; so 
stellen z.B. Luftinhaltsstoffe wie NO reduzierende Reaktions
partner für 03 dar. Hierauf sind die im Vergleich zu ländlichen 
Gebieten niedrigeren Konzentrationen in den Ballungsgebie-

Tabelle 3: Abschätzung der N-Einträge in Grünlandökosysysteme (Meßjahr 1987/88) 

Konzentration Depositions

geschwindigkeit 

(µg/m 3 ) (cm/s) 

aus der Gasphase: 

NO 14 0, 1 (Hill 1971) 

Depositionsrate 

(kg N/ha*a) 

2 

N02 40 0, 5 (Hill 1971; Droppo et al. 1976) 19 

1, 9 (Droppo et al. 1976; Schwela 1977) 7 3 

NHJ 8 0, 7 (Schwela 1977) 

1, 9 (Duyzer et al. 1987) 

aus sedimentierenden Niederschlägen: 

NH4 + -N 

NOa--N 

Gesamt-N-Einträge bei Annahme mittlerer Depositionsgeschwindigkeiten: 91 kg N/ha*a 

Gesamt-N-Einträge bei Annahme niedriger Depositionsgeschwindigkeiten: 52 kg N/ha*a 

: 130 kg N/ha•a Gesamt-N-Einträge bei Annahme hoher Depositionsgeschwindigkeiten 

15 

39 

7 

9 
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Abb. 18: Gang der o3-Konzentrationen in der Umgebungsluft für dle Meßstelle FAL 

ten zurückzuführen. Das Zusammenspiel von 03 und N02 im 
täglichen Zyklus geht aus Abb. 16 beispielhaft hervor. 

Da die Emissionen von NOx als Quelle für 03 in den vergan
genen zwei Jahrzehnten stetig zugenommen haben (vgl. Abb. 
12), ist ein entsprechender Anstieg der 03-Konzentrationen in 
ländlichen Gebieten zu erwarten. Hinreichend weit in die Ver
gangenheit zurückreichende Meßdaten für 03 liegen nur für 
wenige Meßstellen vor. In Abb. 17 ist die Entwicklung der 
gleitenden Jahresmittel 03 für die Luftmeßstation Hohen
peißenberg (Kreis Schongau, Obb.) angeführt: Es ist ein deut
licher Anstieg der 03-Belastung zu beobachten. 

Nach Lefohn und Mohnen (1986) treten in Südostnieder
sachsen Spitzenkonzentrationen von bis zu 300 µg Q3/m3 Luft 
(Stundenmittel) auf. Stundenmittel über 200 µg 03/m3 Luft sind 
dabei relativ häufig; während der Vegetationssperiode 1985 
z.B. wurde dieser Wert an der Meßstelle Waldhof an 15 Tagen 
überschritten (Grennfelt et al., 1987). 

In Abb. 18 ist der Gang der 03-Konzentrationen in der Um
gebungsluft für die Meßstelle FAL angegeben. Es ist ein deutli
cher Rückgang der Konzentrationen in den Wintermonaten zu 
verzeichnen. Für das Stadtgebiet Braunschweig werden Mo
natsmittel von ca. 10 bis ca. 70 µg 03/m3 Luft (1983 - 1987) ge
messen. Es ist allerdings zu berücksichtigen, daß Mittelwerte 
auf Tagesbasis wenig aussagekräftig für die Beurteilung des 
Gefährdungspotentials für die Vegetation sind. Geeignetere 
Kriterien sind das sog. Siebenstundenmittel (9.00 - 16.00 Uhr 
MEZ) und die Häufigkeit und Höhe der Spitzenkonzentratio-
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nen, wie sie in den 12-Werten zum Ausdruck kommen. Eine 
Bewertung der in Abb. 18 dargestelltenZusammenhänge 
bleibt einer späteren Arbeit vorbehalten. 

Zusammenfassung 

Seit 1983/84 werden vom Institut Untersuchungen zur Bewer
tung der Auswirkungen luftgetragener Stoffe auf 
Grünlandökosysteme vorgenommen. Die Versuchsflächen 
wurden Ende der Sechziger Jahre angelegt. Der Zustand des 
untersuchten Ökosystems zu Versuchsbeginn sehen wir als 
Ergebnis der Einflüsse (Faktorenkomplexe) des Wettergesche
hens, der Bewirtschaftungsmaßnahmen, der Boden
verhältnisse (Wasserversorgung) und des chemischen Klimas 
(Stoffkonzentrationen in Luft und Niederschlägen, Stoffdepo
sitionen) an. Aus vorhandenen Literaturdaten und eigenen 
Meßdaten wurde versucht, die möglichen Belastungen der 
untersuchten Fläche durch Schwefeldioxid, Sehwebstaub, 
Stickstoffoxide, Ammoniak und Ozon retrospektiv zu ermit
teln. Eine Gefährdung langlebiger gegenüber S02 sehr 
empfindlicher Pflanzen ist sehr wahrscheinlich. Unter den der
zeitigen Emissionsverhältnissen für S02 in Südostniedersach
sen wird sich das Gefährdungspotential erst dann verringern, 
wenn Stärke und Häufigkeit ferntranportgeprägter Smog-
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Ereignisse abnehmen. Die Stickstoffeinträge aus der Luft über
schreiten die critical loads für Wälder und Heiden (Magerstan
dorte) bei weitem. 

Effects of air pollutants on vegetation and soils of 
grassland ecosystems 

II. The concentrations of selected air pollutants in 
South East Lower Saxony in the past two decades 

Investigations in order to evaluate the influence of air
pollutants on permanent grassland ecosystems have been per
formed since 1983/84. The plots, however, were installed in 
the late sixties. We regard the condition of the ecosystem 
under investigation in 1983 as the result of the influences of 
the physical climate, the management, the soil conditions in
cluding water supply and of the chemical climate (concentra
tions of gases and particulate matter, depositions). Therefore 
we investigated the potential load of our plots in the past with 
sulphur dioxide, suspended particulate matter, nitrogen 
oxides, ammonia, and ozone using data provided by literature 
and by own measurements. There is a definite risk for very 
sensitive plants to be affected by S02. This will be diminished 
only, when in addition to the present emission situation in 
South East Lower Saxony the intensity and the frequency of 
"imported" London type smog episodes are reduced. The N 
inputs exceed the generally accepted critical loads for forests 
and heath ecosystems by far. 
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